
Prof. Tulzer & Team führten am 
Kinderherz Zentrum Linz über 170 
OPs am fetalen Herzen durch.

Spezialist. Sieben bis zehn 
von 1.000 Kindern sind von 
einem angeborenen Herz-
fehler betroffen. Prof. Tulzer 
gibt mit PD Dr. Arzt im aktu-
ellen gesund&fit-Magazin 
Einblick in die Arbeit der 
Kinderkardiologen und 
spricht im Interview über 
medizinische Möglichkei-
ten und die Wichtigkeit der 
Früherkennung. 

Häufigster Eingriff ist       
eine Herzklappen-Dehnung

Techniken. Das speziali-
sierte Team des Kinderherz 

Zentrums Linz des Kepler 
Universitätsklinikums 
(KUK) um Univ-Prof. Prim. 
Dr. Gerald Tulzer und Prim. 
Priv.-Doz. Dr. Wolfgang Arzt 
operiert seit 20 Jahren am fe-
talen Herzen mit dem Ziel, 
durch Frühkorrekturen Kin-
dern mit angeborenen Herz-
fehlern eine optimale Le-
bensqualität und Lebenser-
wartung zu  ermöglichen. 
Ob neuer Gerätschaften und 
verfeinerter Techniken 
kann in Europas größtem 
Zentrum für pränatale Herz-
eingriffe den Patienten im-
mer besser geholfen werden. 
Die häufigsten Eingriffe 
sind Dehnungen oder Neu-

öffnungen von verschlosse-
nen Herzklappen. Mittler-
weile können auch ganz 
schwere Herzfehler, wie das 
Hypoplastische Linksherz-
syndrom, erfolgreich behan-
delt werden. Mit dem ersten 
pränatalen Stent-Eingriff 
weltweit (ein Stent ist eine 
Gefäßstütze, die zur Aufdeh-
nung eingesetzt wird) konn-
te vor einem Jahr einem Un-
geborenen, das ob des Hypo-
plastischen Linksherzsyn-
droms nicht lebensfähig ge-
wesen wäre, ein normales 
Leben geschenkt werden. 

Erkennen. 80 Prozent der 
angeborenen Herzfehler 
stammen aus Nicht-Risiko-
gruppen: Daher lohnt es 
sich, immer einen genauen 
Blick auf das fetale Herz zu 
werfen. Der beste Zeitpunkt 
zur Durchführung einer 
vorgeburtlichen Herzultra-
schalluntersuchung beim 

ungeborenen Kind liegt zwi-
schen der 18. und 22. 
Schwangerschaftswoche. Zu 
diesem Zeitpunkt ist das fe-
tale Herz vollständig ausge-
bildet, es können alle Kam-
mern und Herzklappen so-
wie die großen Arterien und 
Venen sowie die Herzfunkti-
on und der Herzrhythmus 
gut beurteilt werden.

Behandlung. In ausgewähl-
ten Fällen ist eine pränatale 
Behandlung notwendig und 
sinnvoll: 1. Bei bestimmten 
Herzrhythmusstörungen 
kann über die Mutter mit 
Medikamenten das Kind be-
handelt werden. 2. Bei ver-
engten oder verschlossenen 
Herzklappen kann eventu-
ell eine intrauterine Herz-
klappendehnung oder -öff-
nung versucht werden. Das 
gesamte Interview lesen Sie 
im aktuellen gesund&fit-Ma-
gazin.

Interview mit Prof. Dr. Gerald Tulzer

Über die Fortschritte 
der Pränatalmedizin

Die besten Tipps der ›gesund&fit‹-Experten

Beratung für werdende Eltern.

Herzkinder Österreich. 
Wenn das eigene Kind herz-
krank ist, bietet der Verein 
Herzkinder eine gute Anlauf-
stelle für alle nicht medizini-
schen Anliegen und Belange. 
Eltern von Herzkindern finden 
Unterstützung, Rat und Bei-
stand, und können mit ande-

ren betroffenen  Eltern Erfah-
rungen austauschen. 
Unterstützt wird u. a. mit: 
Betreuung der Eltern während 
der Schwangerschaft, Bereit-
stellung von Informationsma-
terial rund um das „Herzkind“, 
Betreuung der Eltern vor, wäh-
rend und nach der Operation, 

sowie Betreuung von 
Geschwister kindern während 
der Zeit des Krankenhausauf-
enthaltes. Außerdem werden  
 Tipps zu Finanzen und Förde-
rungen (Behördengänge) ge-
geben. Elterngesprächsrun-
den. Weiters werden im Zuge 
von Informationsabenden und 

Fachvorträgen alle Fragen be-
antwortet und die wichtigsten 
Infos verständlich und einfühl-
sam den Eltern näherge-
bracht. Zudem werden Herz-
kindertreffen geboten und 
Aussprache für verwaiste El-
tern. Alle Infos finden Sie auf 
www.herzkinder.at

Experten
von A–Z

Die beste Hilfe und Beratung für betroffene Eltern

Jetzt neu!
Mehr Infos dazu 
finden Sie im 
aktuellen 
„gesund&fit“-
Magazin.

Hilfe für 
Herzkinder
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Prim. Priv.-Doz. Dr.  
Wolfgang arzt 
Facharzt für Gynäkologie und 
 Geburtshilfe und Vorstand des 
 Instituts für Pränatalmedizin 
am Kepler Universitätsklinikum 
Linz, Ordination:   
4020 Linz, Herrenstr. 20 
Tel.: 0699/ 1705 1711 
www.ppm-linz.at

oa Dr. rolanD gitter 
Facharzt für Kinder- & Jugend-
heilkunde, Kinderkardiologe 
Leitender Oberarzt, Leiter des 
Herzkatheterlabors am Kepler  
Universitätsklinikum Linz

oÄ Dr. eva grohmann  
Fachärztin für Kinder- & Ju-
gendheilkunde, Kinderkardio-
login  am Kepler Universitäts-
klinikum Linz

oa Dr. ChristoPh   
PranDstetter 
Facharzt für Kinder- und Ju-
gendheilkunde, Kinderkardio-
loge, Leitender Oberarzt und 
stv. Leiter des Herzkatheterla-
bors am Kepler Universitätskli-
nikum Linz

ass. Dr. anDreas tulzer 
Assistenzarzt an der Klinik f. 
Kinderkardiologie am Kepler 
Universitätsklinikum Linz

univ-Prof. Prim. Dr.  
geralD tulzer 
Facharzt für Kinderkardiologie,  
Vorstand der Klinik für Kinder-
kardiologie Kinderherz Zent-
rum Linz am Kepler Uniklinikum 
Linz, Ordination: ,4020 Linz, 
Herrenstr. 20 Tel.: 0664 / 733 
773 66, www.tulzer.at 

infos zum KinDerherz 
zentrum linz 
Das Kinderherz Zentrum ist ei-
ne interdisziplinäre Einrichtung 
des Kepler Universitätsklini-
kums 4020 Linz, Krankenhaus-
straße 9, kepleruniklinikum.at 
www.kinderzerzzentrum.at
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